
ichkeıt artıkuliert un ın zeigt, dieser Vorwurf aber ‚„„schon unfier den
Was von ıhm her Kırche wahrhaft Kırche Bedingungen des Jahrhunderts beıi
seın läßt Das geht freiliıch nıcht, ohne geNAUCI Würdigung des päpstlichen
zugleıich aufzudecken, womıt dıe Kırche Selbstverständnisses sachliıch nıcht
sıch selbst ihr Kirche-Sein gebracht gerechtfertigt WwWar  c& (SO ‚„„Lehrverurtel-
hat un: bringt, damıt aber nıcht Von der Jungen‘‘ 168), wird 1111A1l als histori1-

sches Urteil indessen 1Ur vertreten kön-Bildfläche verschwindet, sondern ZU

Reich des Antichristen ird. Anders als nNneCnNn, WEn zugleich feststeht, daß z. B
1mM Mittelalter, der Antichrist die Alveldt und Catharınus das päpst-
Kırche der Umsetzung der TMU lıche Selbstverständnıs Luther I>
un emu Christı hindert, sıeht Luther über unzureichend vertreien en und

€es auf Irrtum beruht, Wäas Luther alsden Antichrist dort Werk, dem
Evangelıum als einz1g gew1issem Zeichen ‚„„facles Antichrist1“‘ 1ın der Catharınus-
der Kırche ıne institutionelle oder chrift namhaft mac (17811) Für
sakramentale Stellvertretung, P beıde genanniten Studien bedarf 6S autf-
durch den aps als Vicarılus Christi, grund der vorliegenden Untersuchung

der Rechenschaft, ob dıe bkehr VO  —vorgeordnet und 1L1UT die hierarchische
Gestalt als dıe Dimension angesehen ekklesiologischen Einsichten, die für
wird, In der sıch dıe der anzch hrı- Luther grundlegend wurden, theolo-

gisch gewollt oder 1L1UT nıcht bedachtstenheıt verlıehene Vollmacht entfalten
darft. ‚„Weıl Luther 1ın der mıittelalter- worden iıst Vo
lıchen Papstkiırche ıne solche Fehlent-
wicklung vorliegen sıeht, hoffte Wolfgang Heinrichs, Freikirchen
darauf, daß dıe Christenheit iın einer eine moderne Kıirchenform. Entste-

wahren hung un Entwicklung VO fünf TEe1-uniıversalen Dimension ZUTr
Kırche Christı werden könnte‘‘ kırchen in Wuppertal. Brunnen Ver-

lag, (neßen/R Brockhaus Verlag,Für den Gewınn geschichtlicher Wuppertal 1989 713 Seıiten. KtIdentität der Kırche genügt das Wort,
das s1e mıt Christus verbindet. 49,—

Leider dispensiert sıch die sehr SOTg- In dieser als Dissertation entstande-
fältıg interpretierende Arbeıt VON einem nen ausführlichen Studıie geht der Ver-
Urteil darüber, ob dıe in der Studıe asser, selbst Pastor 1MmM Bund Freier
‚„„Einheıit VOT uns  co6 (1985) wirksamen evangelıscher Gemeıinden, der Entste-
ekklesiologischen Kriterien mıiıt Luthers hung VO  — fünf Freikirchen In Wuppertal

vereinbar sind.Kirchenverständnıis nach und versucht, deren Werden 1mM
Ebensowenig ırd dıe 1986 erschıenene Zusammenhang Von geistes- und sozlal-
Studie ‚„Lehrverurteilungen kırchen- iın dergeschichtlichen Strömungen
trennend?*‘* berücksichtigt. Deren theo- Miıtte des 19 Jahrhunderts verstehen.
logisches Urteıl ADer aps ist nıcht der Der Titel des Buches ist ein wenı1g iIrre-
Antichrist‘‘ ırd auch VO Verfasser ührend, da INan ihn auf die Gegenwart
miıtgetragen, ındem zwıschen Luther bezıeht; weitaus zutreffender Wal der
als 1€'! der spätmittelalterlichen ursprüngliche der Dissertation: „„Fre1-
Kıirche, der diesen Vorwurtf erhebt, und kırchen eiıne relıg1öse Organisations-
den konfessionellen Territorialkirchen form der oderne  .. Besonders das blü-

hende Vereinswesen hat damals ZUT Ent-unterscheidet, dıe ihn als polemische
Tradıtion weıtertragen, Wa der Ver- stehung freikırchlicher Strukturen be1i-
fasser als unberechtigt zurückweist. Daß oder findet ın ihnen iıhren
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Nıederschlag. Der Anspruch der einzel- Gemeinde, ermann Heıinrich Taile.
nenNn, auch AUus „nıedrigen‘“‘ Ständen, Aber auch auf dıe allgemeıne relig1öse
selbst miıtsprechen un! mitgestalten Lage 1mM ‚„„‚frommen Wupperta. 1m eıt-
können, findet In freikirchlichen Struk- alter der Frühindustrialisierung eın

Wiıderhall. enschen emanzıple- AC. z. B auf dıe Gründungen des
Ien sıch VO  — dem Anspruch der Obrıg- Evangelıschen Bundes un des kEvange-
keıt, über die Konfessionszugehörigkeit ischen Brüdervereins, dıie beide der
bestimmen können. Allerdings: bel Evangelısıerung der durch dıe sozlalen
allen Gründerpersönlichkeiten der Te1- Entwicklungen den Kırchen Entiremde-
kiırchen zeigte sıch, daß neben den ten dienen ollten Johannes Rau, der
Einflüssen damals modern erscheinen- selbst Aaus dem Miılıeu des Wuppertaler
der Überzeugungen meist urkonserva- Pıetismus stammt, hat denn auch eın
t1ve Grundhaltungen tanden, wobel Vorwort geschrieben.
sıcher den bedauerlichen Tatsachen Eın Buch, das konfessionskundliche,

sozlıal- undgehört, daß S1e ebenso WI1Ie die große irömmıigkeıts-, lokalge-
Mehrzahl der landeskirchlichen Pfarrer schichtliche SOWIe bıographische Infor-
und Theologen natıonal-konservativ matıonen, Beobachtungen un Wertun-
dachten und 5 anders als in Groß- gCH mıteinander verbindet un VO  e}
britannien, kein Verständnis für polı- daher Beachtung verdient.
tisch-demokratische oder gal sozlalıst1- Wolfgang Müllersche Strömungen aufbrachten.

Behandelt werden fünf Freikirchen
(übrigens nıcht dıie einzigen 1m STa Erich Geldbach, Freikirchen Erbe,

Gestalt un! Wırkung. (Bensheimernter dem Begriff ‚„„Besondere Kon- Hefte, hrsg. VO Evangelıschenfessionsgemeinden‘‘ werden dıe Nıeder-
ländisch-reformierte Gemeinde un! Bund, Heft 70.) Vandenhoeck

Ruprecht, Göttingen 989 264dıe Selbständıge-Evangelisch-Ilutherische
St.-Petr1i-Gemeinde geschildert, unfier Seıiten. Kt 19,80

Dieses uch kommt ZUT echten eıtdem m. E niıcht ganz glückliıch
gewählten der ‚„Konfessionsübergrei- Auch WeNnNn die Konfessionskirchen
fenden Freiwillıgkeitsgemeinden‘‘ (ın uUNnseIerl Jage die Freikirchen mehr oder
Wirklichkeit bildeten S1e Ja 1NECUEC Konfes- weniger wohlwollend einschließen,
sıonen!) die Baptıstengemeinde, dıe beschränkt sıch der Begriff „Ökume-
„Christliche Versammlung‘‘ und dıe nısch“* zumiıindest iın Deutschland

Dabe!ıFreıie evangelısche Gemeinde. schon viel lange und viel sehr fast
erschöpft sıch die Darstellung keines- ausschließlich auf das Gegenüber VonNn
WCgS In sozlologischen Untersuchungen, ‚„„‚katholisch‘‘ und „evangelısch‘‘. Das
vielmehr legt der Verfasser großen Wert Vorhandensein der Freikırchen wird
auf dıe Schilderung theologischer ber- War anerkannt, doch als ökumenischer
ZCUZUNgCN. €1 auf, Wwı1ıe stark Faktor VO  —_ globalem usma[l} kaum
alle fünf Gemeıinden VON bedeutenden hinreichend gewürdigt.
Führerpersönlichkeiten geprägt aren: Der Marburger Professor und Ireli-
Dem Reformierten ermann Friedrich kırchliche Referent (Baptist) 1m Konftes-
Kohlbrügge, dem Lutheraner Ludwig sionskundlichen Institut Bensheim,
Feldner, dem Baptısten Julius Köbner, Erich Geldbach, wıll hier Abhıulfe schaf-
dem ‚„Darbysten‘“‘ arl Brockhaus und fen un verfolgt dabe!1 mıt seinem uch
dem Gründer der Freien evangelıschen einen doppelten WeC ‚„‚Einmal soll 6S
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